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Liebe Neusserinnen und Neusser,

auch im Jahr 2025 haben die Interkulturellen Projekthelden mit großem Engagement und vielfältigen Pro-
jekten das gesellschaftliche Miteinander in unserer Stadt bereichert. Der vorliegende Jahresbericht zeigt 
eindrucksvoll, wie wichtig ihre Arbeit für ein offenes, solidarisches und demokratisches Neuss ist.

Die Interkulturellen Projekthelden setzen sich mit großem Einsatz für Werte wie Vielfalt, Respekt, Teilhabe, 
Bildung und Zusammenhalt ein. Mit ihren kulturellen, sozialen und pädagogischen Angeboten schaffen sie 
Räume der Begegnung und des Austauschs für Menschen unterschiedlicher Herkunft, Religionen und Gene-
rationen.

Besonders hervorzuheben ist auch im Jahr 2025 ihr kontinuierliches Engagement im Bereich der Demo-
kratiebildung und Extremismusprävention. Durch Workshops, Dialogformate und Bildungsangebote wurden 
junge Menschen gestärkt, Verantwortung zu übernehmen und sich aktiv gegen Antisemitismus, Rassismus 
und jede Form von Menschenfeindlichkeit einzusetzen. Damit leisten die Interkulturellen Projekthelden 
einen wichtigen Beitrag zum Schutz unserer demokratischen Werte und zum friedlichen Zusammenleben in 
unserer Stadtgesellschaft.

Darüber hinaus engagiert sich der Verein weiterhin intensiv für Nachbarschaft, Integration und generations-
übergreifende Begegnungen. Die zahlreichen Projekte und Veranstaltungen fördern das gegenseitige Ver-
ständnis und stärken den sozialen Zusammenhalt in den Stadtteilen. Gerade in einer vielfältigen Stadt wie 
Neuss ist dieses Engagement von unschätzbarem Wert.

Mein besonderer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie den Unterstützerinnen und 
Unterstützern der Interkulturellen Projekthelden. Ihr Einsatz, Ihre Zeit und Ihre Ideen machen diese wert-
volle Arbeit erst möglich. Sie tragen dazu bei, dass Neuss eine lebenswerte und weltoffene Stadt bleibt.

Doch genug der Worte: Verschaffen Sie sich mit diesem Jahresbericht selbst einen Eindruck von den viel-
fältigen Aktivitäten und Projekten der Interkulturellen Projekthelden im Jahr 2025. Vielleicht finden Sie die 
Lektüre genauso inspirierend wie ich und sie ermutigt Sie, sich selbst für ein respektvolles und solidari-
sches Miteinander zu engagieren.

Ihr

Reiner Breuer
Bürgermeister der Stadt Neuss



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Brücken bauen – das ist die Mission des Interkulturellen Jugendzentrums InKult und der Interkulturellen 
Projekthelden in Neuss. Ich bin sehr dankbar für die wichtige Arbeit, die hier geleistet wird. Das InKult und 
die interkulturellen Projekthelden gehören zu unserer Stadt und unserer Gesellschaft.

Schon seit vielen Jahren leisten die Interkulturellen Projekthelden durch zahlreiche Projekte wertvolle Bei-
träge in der Kinder- und Jugendbildung. Viele Jugendliche, die das InKult besuchen, sind in Deutschland ge-
boren, während ihre Familien Wurzeln in anderen Ländern haben. Gerade diese jungen Menschen stellen sich 
oft die Frage: Wo gehöre ich dazu? Deshalb brauchen wir Orte, die Begegnungen ermöglichen, Orientierung 
geben und damit den Zusammenhalt stärken. Genau das leisten das InKult und die Interkulturellen Projekt-
helden.

Besondere Höhepunkte im Jahr 2025 waren internationale Jugendbegegnungen. So haben der Vorsitzende 
Umut Ali Öksüz und Jugendsprecher Mirac Göl im Rahmen der Deutsch-Türkischen Jugendbrücke an einem 
deutsch-türkischen Netzwerkforum im türkischen Nilüfer teilgenommen, wo sich Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer beider Nationen mit der Frage beschäftigt haben, wie Städte gemeinsam mit jungen Menschen ge-
staltet werden können. Außerdem konnten über das europäische Förderprogramm ERASMUS Begegnungen 
junger Menschen in Nevsehir, der Neusser Partnerstadt in der Türkei, etabliert werden. Begegnungen dieser 
Art sind wichtig, um einen interkulturellen Austausch zu fördern und nachhaltige Beziehungen wachsen zu 
lassen. Solche Erfahrungen prägen junge Menschen oft ein Leben lang.

Ein weiterer Schwerpunkt lag im Ausbau des „Heldennetzwerkes“, einem wichtigen Angebot zur Extremis-
musprävention und Demokratieförderung. Dass die Projekthelden über das Netzwerk zahlreiche Schulen und 
Jugendeinrichtungen erreichen, in denen sie Präventions- und Demokratieprojekte umsetzen, zeigt, dass 
diese Themen von den Verantwortlichen sehr ernst genommen werden. Durch ihre Teilnahme sollen die jun-
gen Menschen in ihrer Entwicklung zu offenen, selbstbewussten und emphatischen Persönlichkeiten unter-
stützt werden, insbesondere, wenn sie sich in herausfordernden Lebenssituationen befinden. 

Mein Dank gilt Umut Ali Öksüz und seinem Team, den haupt- und ehrenamtlich Engagierten, den Projektpart-
nerinnen und Projektpartnern sowie allen Unterstützerinnen und Unterstützern, die diese wertvolle Arbeit 
ermöglichen.

Herzliche Grüße
Ihr

Carl-Philipp Sassenrath



Liebe Interkulturelle Projekthelden,

„Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.“ (SGB VIII § 1)
 
Genau diesem Auftrag kommt ihr in jeder Hinsicht nach. Ergänzend zu Euren vielfältigen Angeboten 
bietet ihr auch eine individuelle Lern- und Sprachförderung an. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Lese- und Rechtsschreibeförderung.
 
Lesen ist die grundlegende Voraussetzung, um sich Wissen anzueignen, Informationen kritisch zu 
bewerten und die eigene Persönlichkeit weiterzuentwickeln. Sie ist somit ein wichtiger Baustein 
für die wirkliche Teilhabe an unserer Gesellschaft und die Chancen auf eine gute Ausbildung. Euer 
Angebot stimmt ihr individuell mit den Schulen ab. Wichtig ist es Euch dabei auch, die Eltern mitein-
zubeziehen. Ihr stärkt damit die Familie und die Bereitschaft der Eltern, sich aktiv an der Förderung 
und Entwicklung ihrer Kinder mit einzubringen. Zum anderen schafft ihr damit einen Ort, an dem 
sich die Eltern untereinander austauschen und vernetzen können.
 
Darüber hinaus schaffen Eure vielfältigen Projekte und Angebote im Bereich der Demokratiebildung, 
Teilhabe und Begegnung wertvolle Räume, in denen Kinder, Jugendliche und Familien Gemeinschaft 
erleben, Verantwortung übernehmen und ihre Stärken entfalten können.
 
Die vielen positiven Erfahrungen, die Kinder und Jugendliche in Eurer Einrichtung sam-
meln, stärken sie dabei, ihren eigenen Weg selbstbewusst und verantwortungsvoll zu gehen. 
 
Vielen Dank dafür!

Susanne Benary
Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses 



In unserer vielfältigen Gesellschaft ist Integration ein wesentlicher Bestandteil des Zusammenle-
bens – und gleichzeitig gelebte Realität. Natürlich fällt es vielen Menschen leichter, mit Gleichge-
sinnten in Kontakt zu treten – mit denen, die eine ähnliche kulturelle Prägung und gemeinsame 
Werte teilen. Doch genau das kann dazu führen, anderen Kulturen mit Zurückhaltung oder gar Vor-
urteilen zu begegnen.

Solche Dynamiken fördern stereotype Denkmuster und können Ausgrenzung sowie Rassismus be-
günstigen. Leider beobachten wir in unserer Gesellschaft in diesem Bereich auch Rückschritte. Im 
Englischen spricht man von „Self Segregation“ – dem bewussten Rückzug in die eigene kulturelle 
Blase.

Genau hier setzen wir, die Interkulturellen Projekthelden, mit klarer Haltung und aktivem Engage-
ment an. Wir wollen Brücken bauen – zwischen Kulturen, Lebenswelten und Menschen. Wir schaffen 
Räume der Begegnung, in denen gegenseitiges Verständnis wachsen kann. Der Begriff „Interkultur“ 
war selten so relevant wie heute.

Auch im Jahr 2025 blicken wir mit Stolz auf zahlreiche erfolgreiche Projekte zurück – darunter der 
Start des Heldennetzwerks, Ausbau der Weberstraße, Landesgartenschau, Demokratiebildung, 
neue Kooperationen und Quartiersarbeit. Unsere Arbeit steht für Vielfalt, Zusammenhalt und ge-
sellschaftliches Miteinander.

Unser besonderer Dank gilt allen Unterstützerinnen und Unterstützern – den Sponsoren, Trägern 
sowie den vielen ehrenamtlich Engagierten, ohne die all das nicht möglich wäre.
Wir wünschen viel Freude beim Durchblättern unseres Jahrbuchs 2025.

Zur besseren Lesbarkeit verwenden wir in unseren Publikationen das generische Maskulinum. Alle 
Personenbezeichnungen in diesem Text gelten – sofern nicht anders angegeben – gleichermaßen 
für alle Geschlechter.

Für den Vorstand 
Mechtild Swertz und Umut Ali Öksüz

VORWORT



VORSTAND

UMUT ALI ÖKSÜZ

VORSITZENDER

PÄDAGOGE,
KINDERSCHUTZFACHKRAFT § 8A

WWW.UMUTALIOEKSUEZ.DE

KEVSER ÖKSÜZ

VORSTANDSMITGLIED

DIPL. ÖKONOMIN

DENNIS PALMEN

VORSTANDSMITGLIED

FREIER AUTOR, 
KOMPONIST, REGISSEUR
WWW.THELOOTERS.DE

LEYLA ÖZDEMIR

VORSTANDSMITGLIED

SONDERPÄDAGOGIN

BRITTA FRANKEN

VORSTANDSMITGLIED

GESCHÄFTSFÜHRERIN IM TAS
WWW.TAS-NEUSS.DE

MECHTILD SWERTZ

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

REKTORIN I.R.

DENIZ CERI

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

SOZIALARBEITERIN GESAMTSCHULE
NORF.

CLAUDIA EHRENTRAUT

VORSTANDSMITGLIED

DIPL. DESIGNERIN, KÜNSTLERIN
WWW.CLAUDIA-EHRENTRAUT.DE



Wir sind Anna und Mirac – seit mehreren Jahren engagieren wir uns als Jugendsprecher bei den 
Interkulturellen Projekthelden.

Unsere ehrenamtliche Arbeit in Neuss findet vor allem im Rahmen von freizeitpädagogischen Pro-
jekten für Kinder und Jugendliche statt. Ob Theater, Hip-Hop, Kunst, Comics oder kreative Work-
shops – wir waren bei vielen spannenden Projekten dabei und haben dadurch zahlreiche inspirieren-
de Menschen kennengelernt.

Auch im Jahr 2025 durften wir wieder wertvolle Erfahrungen sammeln, die uns persönlich, aber 
auch für unsere Zukunft weiterbringen. Rückblickend hätten wir uns zu Beginn nie träumen lassen, 
einmal eigene Projekte zu leiten – heute gehört genau das zu unseren größten Lernfeldern.
Unser Ziel ist es, junge Menschen zu ermutigen, ihre Ideen zu zeigen, an sich zu glauben und sich 
aktiv in die Gesellschaft einzubringen. Wir möchten ein Zeichen setzen: Jede*r kann etwas bewegen 
– wenn wir zusammenhalten und gemeinsam handeln.

Für den Jugendvorstand 

Anna Rajavi und Mirac Göl

DER JUGEND-
VORSTAND

ANNA
Sprecherin des Jugendvorstandes

MIRAC
Stv. Sprecher des Jugendvorstandes



Die Interkulturellen Projekthelden e. V. gestalten und organisieren freizeitpädagogische Aktivitä-
ten und bieten außerschulische kulturelle Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche in Neuss 
an. Der Verein besteht seit 2016 als eingetragener Verein und war bereits zuvor mehrere Jahre als 
Jugendinitiative aktiv. 2017 fand der Umzug in unsere eigene Einrichtung am Berghäuschensweg 30 
statt. Viele Projekte finden aber weiterhin in verschiedenen Institutionen der Neusser Stadtgesell-
schaft statt. Seit 2019 betreiben wir darüber hinaus ein eigenes Jugendzentrum „Das InKult“ im 
Augustinusviertel. 

Arbeit des Vereins

Unsere Projekte rund um Kunst und Kultur für Kinder und Jugendliche, die stets von Künstlerinnen 
und Künstlern und Pädagoginnen und Pädagogen, sowie ehrenamtlichen Jugendlichen, Eltern oder 
Rentnerinnen und Rentnern gestaltet und betreut werden, lassen sich in folgende Bereiche einord-
nen: 

	 •   Identitätsstärkung 
  	 •   Interaktive Integrationsarbeit (Jugendliche gegen Vorurteile und Extremismus stärken)  
   	 •   Geschlechtergerechtigkeit 
   	 •   Förderung von Begegnungen
   	 •   Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 
   	 •   Förderung und Entfaltung von Talenten

Durch das vielseitige Angebot – ob beim Komponieren eigener Songs, dem Drehen von Videos oder 
dem Zeichnen eigener Manga- und Comicfiguren – entsteht ein Begegnungsraum für Kinder und Ju-
gendliche unterschiedlicher kultureller Hintergründe, Religionen und Herkunftsländer. Hier können 
sie ihre Talente entdecken und ihre Identität stärken. Gleichzeitig ermöglicht ihnen, mit der Stadt-
gesellschaft in Kontakt zu kommen.

Für die konzeptionelle Arbeit der Projekthelden ist es daher von entscheidender Bedeutung, dass 
die Projekte in den Neusser Kultur- und Bildungseinrichtungen umgesetzt werden. Zu Beginn eines 
jeden Projekts erhalten die Kinder und Jugendlichen eine Einführung in die jeweilige Institution, be-
vor sie mit der Projektarbeit starten. Auf diese Weise werden ihnen ihre Stadt und ihre Kultur näher-
gebracht und dadurch eine stabile Grundlage zur Identifikation mit ihrer Heimat Neuss geschaffen. 
Während der gemeinsamen Arbeit in der Gruppe werden Vorbehalte abgebaut und Brücken zwi-
schen allen Beteiligten und Teilen der Gesellschaft geschlagen.

Darüber hinaus bieten die Interkulturellen Projekthelden vielfältige Unterstützung im Alltag an. Sie 
engagieren sich in der Sprach- und Leseförderung, sind im Programm „Bildung und Teilhabe“ (BuT) 
aktiv und haben stets ein offenes Ohr für schulische wie private Anliegen. Außerdem können Kinder 
und Jugendliche den Offenen Treff „InKult“ besuchen und an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen.

ÜBER UNS



Ziele 

Unser Hauptanliegen ist es, Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg zu offenen, toleranten, selbstbe-
wussten und zugleich verantwortungsbewussten Menschen zu begleiten und zu fördern. Wir möch-
ten sie dabei unterstützen, ihre Talente zu entdecken und zu entfalten sowie ihre individuelle Identi-
tät zu entwickeln und wertzuschätzen.

In unserer multiethnischen Gesellschaft, die gleichermaßen Herausforderungen ebenso wie große 
Chancen mit sich bringt, wollen wir ihnen die notwendigen Fertigkeiten an die Hand geben, um ihre 
persönliche wie auch die gesellschaftliche Zukunft erfolgreich mitzugestalten.

Unsere Themen

Als Interkulturelle Projekthelden haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, Projekte im Bereich Prä-
vention zu organisieren und durchzuführen. Dabei steht die Vermittlung von Vielfalt im Mittelpunkt 
unserer Arbeit. Gemeinsam mit unterschiedlichen Kooperationspartnern, wie Schulen, Kulturein-
richtungen oder Universitäten, möchten wir Kinder und Jugendliche bestmöglich in ihrer Entwick-
lung begleiten und fördern.

Unsere Arbeit orientiert sich dabei bewusst an den verschiedenen Präventionsstufen – Primär-, Se-
kundär- und Tertiärprävention. Um den vielfältigen Anforderungen gerecht zu werden, haben wir 
folgende thematische Säulen konzeptionell aufgestellt, die wir in unseren interaktiven Projekten 
gezielt aufgreifen und bearbeiten:

•	 Demokratieförderung
•	 Extremismusprävention
•	 Förderung der gesellschaftliche Teilhabe
•	 Kultursensibilität
•	 Partizipation & Ehrenamt
•	 Anti-Rassismus Prävention
•	 Prävention sexueller Gewalt



Unsere Arbeit orientiert sich an den zentralen Lebensbereichen von Heranwachsenden,  
sowohl im Bereich Schule als auch in der Freizeit bis hin zur ganz persönlichen Beratung. 

Konkret haben wir folgende Angebote im Programm:

Kinder & Jugendarbeit

Die Interkulturellen Projekthelden führen diverse Angebote 
im Bereich der Kulturellen Bildung und Freizeitpädagogik für 
Kinder und Jugendliche durch.

Besonders zur Ferienzeit und an Wochenenden ist es wichtig, 
Heranwachsenden Möglichkeiten zur Talentförderung, Interessenbildung und Persönlichkeitsent-
faltung zu bieten.

Wir verfolgen deshalb mit unseren Projekten folgende Ziele: Spaß, Respekt, Toleranz, Kommunika-
tion und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben durch Interaktion und ein gemeinsames Miteinander. 
Wir sind in Neuss mit verschiedenen Kooperationspartnern in den Bereichen Kultur und Bildung 
vernetzt und arbeiten eng mit der Stadt und allen Bildungseinrichtungen zusammen.

Alle Informationen zu den jeweiligen Projekten finden Sie auf der Unterseite „Aktuelle Veranstal-
tungen“. Wählen Sie dort das passende Projekt aus und melden Sie Ihr Kind bequem online an.
Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigungsmail mit allen Informationen.

Achtung: Die Plätze sind begrenzt, Wartelisten werden geführt.

Angebote für pädagogische Einrichtungen & Schulen

Die Projekt- und Workshopangebote der Interkulturellen Projekthelden sind nach Absprache auch 
für Schulen und andere pädagogische Einrichtungen durchführbar.

Gerne vermitteln wir Ihnen zur Unterstützung Ihre Projekte in Ihren Einrichtungen Künstlerinnen 
und Künstler sowie ein passgenaues Projektkonzept. Dies ist auch für Projekte im Rahmen von Lan-
desförderprogrammen wie z.B. “Kultur und Schule” möglich.

Kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail mit einer kurzen 
Vorstellung Ihrer Einrichtung und Ihren 
Wünschen für das zu planende Projekt.

UNSERE ANGEBOTE



UNSERE ANGEBOTE
Lernförderung im Rahmen des Bildungsgutscheines

Die Möglichkeit, über Bildungsgutscheine eine individuelle Förderung zusätzlich zur schulischen 
und sonstigen bereitgestellten Förderung zu erhalten, ist ein wichtiger Programmbaustein beim 
Ausgleich pandemiebedingter Lernrückstände. Auch wir sind als Bildungseinrichtung zertifiziert 
und unterstützen Sie und Ihr Kind im Rahmen der Lernförderung.
 
Sie möchten Ihr Kind bei uns anmelden oder haben noch Fragen?  
Schreiben Sie uns direkt eine E-Mail an bildung@i-projekthelden.de und wir helfen Ihnen gerne wei-
ter. 
 

Bildungs- und Teilhabepaket

Neben unseren bunten Projekten für Kinder und Jugendliche, bieten unsere PädagogInnen Lernför-
derung für alle Schulklassen und Schulfächer an.

Die PädagogInnen, die sich jahrelang in der Stadt Neuss für Kinder und Jugendlichen engagieren, 
geben seit über 10 Jahren Nachhilfe in allen Schulfächern. Der Unterricht findet in Kleingruppen 
statt. Bei Bedarf wird auch Einzelunterricht erteilt. Die Fachkräfte legen großen Wert auf die Zu-
sammenarbeit und Interaktion mit Eltern und Schule, um die Förderung sowie die Entwicklung der 
SchülerInnen stärker zu unterstützen. Es besteht die Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung 
für Antragsteller von Lernförderung für Nachhilfeunterricht. 

Kooperation mit den Eltern

Wir arbeiten seit Jahren eng mit Eltern zusammen, da sie für die op-
timale Entwicklung der Kinder von entscheidender Bedeutung sind. 
Um sie bestmöglich zu unterstützen, bieten wir Elternschulungen 
und Beratungsgespräche an. Dieser kontinuierliche Austausch mit 
den Eltern ist einer unserer zentralen Grundpfeiler, um unsere Pro-
jekte erfolgreich umzusetzen.

Bei Interesse an unserer Elternarbeit wenden Sie sich bitte per  
E-Mail an info@i-projekthelden.de.

Ihre Interkulturellen Projekthelden.



Jugendzentrum das InKult

Das InKult ist ein Treffpunkt für Kinder und Jugendliche in Neuss, der sich auf integrative Arbeit für 
alle jungen Menschen spezialisiert hat. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der künstleri-
schen Entfaltung – Kunst- und Musikprojekte bilden das Herzstück des Angebots. Darüber hinaus 
verfügt das Jugendzentrum über einen ausgebauten Gaming-Bereich und bietet zahlreiche Möglich-
keiten zum Werken, Basteln oder Kochen.

Um möglichst viele unterschiedliche Kinder und Jugendliche zu erreichen, arbeitet Das InKult ge-
bietsübergreifend und fördert so den Austausch sowie das Miteinander über sämtliche Stadtteile 
hinweg.

Konkrete Angebote bestehen:

Airhockey, Bastelangebote, Werken, Kicker, Medien, Musizieren, Kochen, Playstation, Gaming-PC und 
-Laptop, Nintendo Switch und eine große Auswahl an Brett- und Gesellschaftsspielen. 
Hier das Image-video vom Jugendzentrum InKult: https://youtu.be/fOrW2ebUYOk oder per QR-Code:

Das InKult
Berghäuschensweg 30
41464 Neuss (2. Etage)
Telefon: 02131/5338903
info@dasinkult.de
www.dasinkult.de

Öffnungszeiten:

Montag und Mittwoch von 15.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
Freitag und Samstag von 15.00 Uhr bis 20.30 Uhr

DAS INKULT



Mobile Kunst- und Kulturprojekte
 
Die Interkulturellen Projekthelden führen diverse Angebote im Bereich der Kulturellen Bildung und 
Freizeitpädagogik für Kinder und Jugendliche durch.

Insbesondere zur Ferienzeit und an Wochenenden ist es wichtig, Heranwachsenden Möglichkeiten 
zur Talentförderung, Interessenbildung und Persönlichkeitsentfaltung zu bieten.

Wir verfolgen deshalb mit unseren Projekten folgende Ziele: Spaß, Respekt, Toleranz, Kommunika-
tion und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben durch Interaktion und ein gemeinsames Miteinander. 
Wir sind in Neuss mit verschiedenen Kooperationspartnern in den Bereichen Kultur und Bildung 
vernetzt und arbeiten eng mit der Stadt und Bildungseinrichtungen zusammen. Auch arbeiten wir 
seit einigen Jahren immer enger mit den Schulen zusammen und setzen erfolgreich gemeinsame 
Projekte um. 

Im Jahr 2020 haben wir hunderte Kinder und Jugendliche mit unseren mobilen Kunst- und Kultur-
projekten erreicht. Die vielen Heranwachsenden hatten gleichzeitig die Chance, die Neusser Kultur- 
und Bildungseinrichtungen besser kennenzulernen.

Lern- und Sprachförderung (Bildung und Teilhabe)

Neben unseren bunten Projekten für Kinder und Jugendliche, bieten unsere Pädagoginnen und Pä-
dagogen Lernförderung für alle Schulklassen und Schulfächer an.

Die Pädagoginnen und Pädagogen, die sich schon jahrelang in der Stadt Neuss für Kinder und Ju-
gendliche engagieren, geben seit über 10 Jahren Nachhilfe in allen Schulfächern. Der Unterricht fin-
det in Kleingruppen statt. Bei Bedarf wird auch Einzelunterricht erteilt. Die Fachkräfte legen großen 
Wert auf die Zusammenarbeit und die Interaktion mit Eltern und Schule, um die Förderung sowie 
die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler stärker zu unterstützen. Es besteht die Möglichkeit 
einer finanziellen Unterstützung für Antragsteller von Lernförderung für Nachhilfeunterricht. Im 
Jahr 2019 erreichten wir viele Kinder und Jugendliche, die wir im Rahmen von BuT erfolgreich un-
terstützen konnten.

UNSERE ANGEBOTE



Gemeinsam stark.
Unsere Arbeit lebt vom Engagement vieler Menschen. Ehrenamtliche, Projektmitarbeitende und 
zahlreiche Unterstützende gestalten gemeinsam Bildungsangebote, Begegnungen und Perspekti-
ven für Kinder, Jugendliche und Familien.

DAS TEAM





UNSERE KOOPERATIONSPARTNER

Die Interkulturellen Projekthelden sind als Verein gemeinnützig tätig und verfügen über keine lau-
fenden Einnahmen.  Daher ist die Realisierung unserer Vorhaben und Ziele nur Dank unserer För-
derer und Sponsoren denkbar. Die Unterstützung durch die unten aufgeführten Einrichtungen und 
Organisationen zeigt auch, dass die Arbeit der Projekthelden wertgeschätzt und als wichtig erachtet 
wird. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken. 

Weitere diverse Schulen und Flüchtlingsunterkünfte aus dem Rhein Kreis Neuss
Weitere Partner 

unter:



UNSERE KOOPERATIONSPARTNER
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ERSTES ELTERN-NETZWERK-CAFÉ

Wir hatten unser erstes Eltern-Netzwerk-Café und sind begeistert 

von der tollen Resonanz! Der Austausch war nicht nur inspirierend, 

sondern zeigte auch, wie wichtig Chancengleichheit für unsere Ar-

beit ist. Gemeinsam fördern wir Eltern, Kinder und Jugendliche, 

um starke Bildungschancen und ein unterstützendes Miteinander 

im Quartier zu schaffen. Alle waren sich einig: Es soll weitergehen 

– und das werden wir gemeinsam schaffen! 

WIR HATTEN WIEDER TOLLEN 

BESUCH BEI UNS

Wir hatten die große Freude, die Grünen Neuss und Rhein-Kreis-

Neuss  bei uns willkommen zu heißen! Dabei konnten wir unsere 

Arbeit, die einzelnen Abteilungen und unsere vielseitigen Angebo-

te vorstellen.
In spannenden Gesprächen haben wir uns über wichtige Themen 

wie Bildung, Jugend, Kultur, Energieförderung und Vielfalt ausge-

tauscht. 

Vielen Dank für das Interesse und den inspirierenden Austausch – 

es war eine tolle Begegnung, die uns motiviert, weiter gemeinsam 

für eine nachhaltige und vielfältige Zukunft zu arbeiten! 

DISTANZIEREN SICH VON DER PLATTFORM X
Die Interkulturellen Projekthelden distanzieren sich bewusst von der Plattform X (ehemals Twitter). Damit schließen wir uns über 60 Hochschulen und zahlreichen Bildungseinrichtungen in Deutsch-land an, um ein klares Zeichen für Demokratie, Respekt und ein starkes Miteinander zu setzen.

JANUAR



NEUES JAHR, 
TOLLE BEGEGNUNGEN! 

Im Januar waren wir beim Neujahrsempfang der Grünen Neuss mit 

einem eigenen Stand vertreten und haben gemeinsam mit vielen 

starken Kooperationspartnern über unsere Arbeit berichtet.

Wir sind dankbar, dass wir Teil des Programms sein durften – ge-

meinsam mit der Verbraucherzentrale NRW, der Neuss Agenda 21, 

TERRE des Hommes, dem ADFC, dem NABU, dem Ernährungsrat 

des Rhein-Kreis Neuss und die Neusser Tafel. Der Austausch und 

die Vernetzung waren wieder unglaublich wertvoll! 

BESUCH AUS DER STADT NEUSS –  DEM AMT FÜR INTEGRATION
Wir wurden von Herrn Lachmann, Dezernent der Stadt Neuss für Bürgerservice, Sicherheit und Soziales, und Frau Wellssow, die neue Amtsleitung Integration, bei uns begrüßen. 
In einem sehr guten Austausch hatten wir die Gelegenheit, unsere Arbeit und die verschiedenen Bereiche noch einmal vorzustellen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit der Stadt Neuss und ihren Fachbereichen, um gemeinsam neue Wege für eine erfolgreiche Zukunft zu gestalten!

Vielen Dank für den Besuch und das Interesse an unserer Arbeit! 

JANUAR



DEMOKRATIE LIVE ERLEBEN! 

Es fand an der Europaschule Gesamtschule Norf eine spannende 

Podiumsdiskussion unter dem Motto „(Erst-)Wähler fragen Direkt-

kandidaten“ statt. 

Wir haben uns sehr über diese Kooperationsveranstaltung mit der 

Europaschule Gesamtschule Norf gefreut! Junge und zukünftige 

Wähler der Jahrgänge 11 bis 13 konnten Wahlkampf hautnah er-

leben, kritische Fragen stellen und direkt mit Direktkandidaten ins 

Gespräch kommen.
Wir freuen uns, dass wir unsere politische Bildungsarbeit weiter 

ausbauen und dass demokratische Parteien aktiv mit uns in den 

Austausch treten, um gemeinsam junge Menschen für Politik zu 

begeistern. Denn nur gemeinsam können wir unsere Zukunft ge-

stalten und unsere Demokratie schützen!

HELDENNETZWERK FÜR 

DEMOKRATIE & VIELFALT 

Wir sind im gesamten Rhein-Kreis Neuss unterwegs und haben 

unser Projekt kürzlich der Kreisverwaltung vorgestellt. 

Die hohe Nachfrage aus Schulen, Bildungseinrichtungen und von 

Eltern zeigt, wie wichtig Extremismusprävention & Demokratie-

förderung gerade sind. Auch Anti-Rassismus-Projekte gehören zu 

unserem Angebot.

Dank der Anschubfinanzierung der Stadt Neuss 2024 können wir 

diese wichtige Arbeit leisten! Um das Projekt langfristig zu etab-

lieren, sind wir auf verschiedenen Ebenen im Gespräch, um eine 

nachhaltige Demokratieförderung zu ermöglichen.

ERFOLGREICHE QUARTIERSARBEIT 
DANK STARKER PARTNER! 
Wir waren beim Netzwerktreffen von Casa Meertal und haben ge-meinsam großartige Ideen für unser Quartier entwickelt! Dank der tollen Zusammenarbeit mit engagierten Partnern können wir nachhaltige Projekte für die Nachbarschaft auf den Weg bringen.

Lasst uns weiter gemeinsam das Quartier stärken!

FEBRUAR



ELTERNCAFÉ & OFFENE TÜR - –  
GEMEINSAM STARK FÜR DIE KIDS!

Wir hatten wieder unser Elterncafé – diesmal direkt in unserer Of-
fenen Tür im Inkult! So konnten die Eltern nicht nur ins Gespräch 
kommen, sondern auch die offene Kinder- und Jugendarbeit haut-
nah erleben.

Neben wichtigen Infos zu Zeugnissen & Schulanmeldungen haben 
wir auch darüber gesprochen, wie wichtig verständliche Kommu-
nikation ist – besonders für Eltern, die noch Deutsch lernen. Des-
halb bauen wir unseren WhatsApp-Elternkanal weiter aus!

Unsere Elternmappe „Gemeinsam stark“ mit über 18 Sprachen 
bleibt dabei ein starkes Werkzeug, um Eltern und Kinder zu stär-
ken. Denn starke Eltern = starke Kinder!

NEUES JAHR, 
TOLLE BEGEGNUNGEN!
Im Januar waren wir beim Neujahrsempfang der Grünen Neuss mit 
einem eigenen Stand vertreten und haben gemeinsam mit vielen 
starken Kooperationspartnern über unsere Arbeit berichtet. 
Wir sind dankbar, dass wir Teil des Programms sein durften – ge-
meinsam mit der Verbraucherzentrale NRW, der Neuss Agenda 21, 
TERRE des Hommes, dem ADFC, dem NABU, dem Ernährungsrat 
des Rhein-Kreis Neuss und die Neusser Tafel. Der Austausch und 
die Vernetzung waren wieder unglaublich wertvoll! 

UNSERE POLITISCHE BILDUNGSAR-
BEIT GEHT WEITER! 
Mit Blick auf die Bundestagswahlen  hatten wir wieder spannenden 
Besuch – diesmal von Axel Stucke und Carl-Phillip Sassenrath  von 
der CDU Neuss. Vielen Dank für euer Interesse und den offenen 
Dialog mit den Jugendlichen, die viele Fragen an euch hatten!

Solche Begegnungen und der direkte Austausch sind essenziell, 
um junge Menschen über alle demokratischen Parteien aufzuklä-
ren und ihnen die Möglichkeit zu geben, politische Prozesse besser 
zu verstehen.

Wir freuen uns schon auf die nächsten Besuche weiterer demokra-
tischer Vertreterinnen und Vertreter aus der politischen Arbeit!

FEBRUAR



AUSTAUSCH MIT DANIEL RINKERT 

Wir haben unsere Bundestagswahlgespräche fortgesetzt – dies-
mal mit Daniel Rinkert MdB. Vielen Dank für das offene und inspi-
rierende Gespräch!

Durch den Austausch mit demokratischen Vertreterinnen und Ver-
tretern holen wir wichtige Informationen ein, um sie an junge Men-
schen weiterzugeben, die noch viele Fragen zur Bundestagswahl 
haben. Der direkte Dialog hilft, politische Prozesse verständlicher 
zu machen und Perspektiven zu eröffnen.

VEREIN KLEINE TALENTE

Wir hatten wieder tollen Besuch – 
diesmal vom Verein Kleine Talente! 

Der Verein setzt sich mit viel Herz dafür ein, Kinder in ihren indivi-
duellen Fähigkeiten zu fördern und ihnen kreative sowie sportliche 
Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten.

Ein herzliches Dankeschön an das Vorstandsteam Heidi Oldenkott-
Gröhe und Christiane Werhahn für den inspirierenden Austausch! 
Wir freuen uns darauf, gemeinsam großartige Projekte zu verwirk-
lichen.

REDHANDS DAY 

Im Jugendzentrum Das InKult greifen wir wichtige Themen auf und 
sprechen mit Kindern und Jugendlichen darüber. Diesmal ging es 
um den RedHands Day – ein weltweiter Aktionstag gegen den Ein-
satz von Kindersoldaten. 

Wir freuen uns, dass Hermann Gröhe uns besucht hat, um gemein-
sam ein klares Zeichen zu setzen! 
Bildung statt Waffen – für eine sichere Zukunft aller Kinder! 

FEBRUAR



WIR HATTEN WIEDER TOLLEN 
BESUCH

Wir hatten wieder tollen Besuch – unser Netzwerk wächst weiter 
mit großartigen Menschen, die sich jeden Tag mit Herz für Kinder, 
Jugendliche und Familien engagieren! 

Diesmal durften wir Ari bei uns begrüßen der u.a. aktiv ist bei Dpsg 
Neuss,  Jugendring Neuss und Grüne Neuss ist, Annika von der KJA 
Düsseldorf und Ulli, der sich mit viel Leidenschaft bei den Pfadfin-
dern engagiert. 

Es war ein richtig guter Austausch mit vielen wertvollen Impulsen 
und neuen Ideen. Wir freuen uns auf alles, was kommt, und darauf, 
weiter gemeinsam etwas zu bewegen! 

BESUCH AUS DER BILDUNGSWELT!

Wir hatten die Freude, Florence Geerlings, die Schulleiterin der 
Geschwister-Scholl-Grundschule, bei uns zu begrüßen!
Gemeinsam setzen wir uns u.a. im Rahmen von Bildung und Teil-
habe dafür ein, Schüler gezielt zu fördern und großartige Projekte 
umzusetzen.

Der Austausch war inspirierend, und wir freuen uns auf viele wei-
tere gemeinsame Initiativen!

EIN BESONDERER TAG DES 
INTERKULTURELLEN AUSTAUSCHS! 
Wir hatten die Freude, Teil des Programms unserer Partnerschu-
le, der Geschwister-Scholl-Grundschule, zu sein und gemeinsam 
eine Delegation aus der Région Académique Provence-Alpes-Cô-
tes d’Azur zu begleiten – ein inspirierender Austausch im Rahmen 
des Erasmus-Projekts!

Ein herzliches Dankeschön an Schulleiterin Florence Geerlings 
und ihr großartiges Team, dass wir an diesem besonderen Tag da-
bei sein durften. Ebenso danken wir Herrn Schröder vom Schul-
amt des Rhein-Kreis Neuss, der diesen Austausch aktiv begleitet 
hat. Dank der engen Zusammenarbeit mit unserem Vorsitzenden 
Umut Ali Öksüz, unserem Team und weiteren engagierten Akteu-
ren konnten wir diesen interkulturellen Dialog mitgestalten.

FEBRUAR



ONS NÜSS HELAU!

Wir wünschen euch allen fantastische Karnevalstage voller Spaß 
und guter Laune!

TOLLES GESPRÄCH MIT NEWS 89.4!

Wir hatten einen spannenden Austausch über den Ramadan, seine 
Bedeutung in der Gesellschaft und in der Jugendarbeit. Freut euch 
auf den Beitrag – wir halten euch auf dem Laufenden!

NEUSS HILFT

Ein riesiges Dankeschön an unseren Freund und Partner Neuss 
hilft! Bei Karneval durften wir eine fantastische Überraschung er-
leben – wir haben eine Playmobil-Ritterburg gespendet bekom-
men und waren total begeistert! Eure Unterstützung macht unsere 
Feiern noch unvergesslicher. Vielen Dank für diesen tollen Beitrag! 

JOHANNES VON GOTT HAUS

Wir wurden herzlich vom Johannes von Gott Haus eingeladen, um 
das Patrozinium zu feiern. Nach einer bewegenden heiligen Messe 
in der Kapelle durften wir den Tag bei einem Sektempfang in der 
Cafeteria ausklingen lassen. Vielen Dank für die Einladung und die 
schöne gemeinsame Zeit! 

MÄRZ



EIN WUNDERBARER BESUCH BEI 
UNS RUND UM DIE THEMEN BILDUNG, 
JUGEND UND SCHULE!

Mit dabei: Ute Zimmermann von Neuss Hilft & Susanne Graefe-
Henne – zwei absolute Power-Frauen, die sich seit Jahren mit Herz 
und Engagement für diverse Kinder, Jugendliche und Familien ein-
setzen.
Gemeinsam geht mehr! Deshalb arbeiten wir jetzt noch enger zu-
sammen, um mehr Familien zu erreichen und noch bessere Unter-
stützung zu bieten.

GEMEINSAMES ELTERNCAFÉ IN DER 
GESCHWISTER-SCHOLL-GRUND-
SCHULE

Wir waren zu Gast an unserer Partnerschule, der Geschwister-
Scholl-Grundschule, und haben ein gemeinsames Elterncafé orga-
nisiert.
Im direkten Austausch mit den Eltern konnten wir wertvolle Ge-
spräche führen, Fragen beantworten und über Unterstützungs-
möglichkeiten sprechen.
Elternarbeit ist ein wichtiger Baustein für den schulischen und 
persönlichen Erfolg der Kinder – denn Bildung gelingt am besten 
gemeinsam! 

TOLLER BESUCH VOM QUIRINUS-
GYMNASIUM

Wir hatten tollen Besuch vom Schulleitungsteam des Quirinus-
Gymnasiums, Bettina Goßmann und Thomas Stienecker! Gemein-
sam haben wir uns intensiv über Bildung, Lernförderung und die 
Kinder- und Jugendarbeit ausgetauscht.

Besonders schön: Wir haben bereits spannende gemeinsame 
Projekte geplant – aber mehr wird noch nicht verraten. Es bleibt 
spannend!

MÄRZ



SPANNENDES GESPRÄCH MIT DEM 
DEUTSCHLANDFUNK!

Wir hatten die tolle Gelegenheit, gemeinsam mit unserem Vor-
standsvorsitzenden Umut Ali Öksüz und den engagierten Jugend-
lichen Ayse, Ennur und Ecrın aus dem Jugendzentrum InKult mit 
dem Deutschlandfunk über das Thema Ramadan und Schule zu 
sprechen. 

Besonders wertvoll: Junge Menschen aus verschiedenen Alters-
gruppen teilten ihre Perspektiven und Erfahrungen – authentisch, 
ehrlich und nahbar. Genau das macht solche Gespräche so wichtig! 
Denn Aufklärungsarbeit gelingt am besten, wenn die Menschen, 
die es betrifft, selbst zu Wort kommen.

Als Träger legen wir großen Wert auf Partizipation, denn echte Ver-
änderung braucht echte Stimmen! Deshalb setzen wir uns dafür 
ein, dass Jugendliche nicht nur gehört, sondern aktiv in wichtige 
Diskussionen eingebunden werden.

TOLLER BESUCH AUS DER  
BILDUNGSLANDSCHAFT! 

Wir hatten wieder großartigen Austausch mit dem BBZ Greven-
broich!

Gemeinsam betreuen wir Schüler im Rahmen von Bildung & Teilha-
be sowie verschiedenen Praktika. In diesem Zusammenhang haben 
uns Ella Nowak und Stefan Kröger besucht, um über spannende Pro-
jekte und zukünftige Kooperationen zu sprechen

BESUCH BEI UNSERER PARTNER-
SCHULE ST. KONRAD! 

Cihan aus dem Jugendvorstand besuchte die St. Konrad Schule und 
durfte der großartigen Schulleiterin Elke Schlangen ein besonde-
res Geschenk überreichen! Gemeinsam setzen wir uns für die Kin-
der ein, fördern sie und begleiten sie auf ihrem Weg.

Es ist uns eine Herzensangelegenheit, junge Menschen in ihrer 
Entwicklung zu unterstützen und ihnen Chancen für die Zukunft zu 
eröffnen. 

MÄRZ



PARTNERSCHULE, DER 
ST. KONRAD SCHULE

Unsere Vorstandsvorsitzenden waren wieder für die Bildung unter-
wegs – diesmal an unserer Partnerschule, der St. Konrad Schule. 
Gemeinsam mit Schulleiterin Elke Schlangen und ihrem engagier-
ten Team haben wir ein Konzept erarbeitet, um die Elternarbeit zu 
stärken.

Denn: Eltern sind die ersten und wichtigsten Bildungsbegleiter 
ihrer Kinder – und gemeinsam können wir noch mehr für ihre Zu-
kunft bewirken!

EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN! 

Der WDR war bei unserem interkulturellen Fastenbrechen-
Abend dabei und hat unser gemeinsames Ramadan-Fest in Bil-
dern festgehalten. Es war ein Abend voller Austausch, Traditio-
nen und Gemeinschaft.

MÄRZ



BILDUNG FÜR ALLE! 

Wir waren wieder unterwegs für Bildung & Teilhabe – diesmal an 
unserer neuen Partnerschule, der Friedrich von Bodelschwingh 
Grundschule!
Ein großartiger Austausch mit einem engagierten Team – voller 
Ideen, Motivation und Tatendrang! Wir freuen uns riesig auf die 
Zusammenarbeit und viele gemeinsame Projekte zum Wohle der 
Kinder. 

Besonders wertvoll für unseren Bildungsbereich: Unsere beiden 
Vorstandsvorsitzenden, Mechtild Swertz und Umut Ali Öksüz, sind 
erfahrene Pädagogen mit jahrelanger Expertise.

STÄDTEPARTNERSCHAFT ZWISCHEN 
NEUSS UND NEVSEHIR

Der erste Tag unserer Reise im Rahmen der Städtepartnerschaft 
zwischen Neuss und Nevsehir war ein voller Erfolg. Als Jugendzent-
rum InKult begleiteten wir den Austausch und wurden vor Ort herz-
lich empfangen sowie in die Bereiche Jugend, Kultur und Familie 
eingeführt. Besonders wertvoll war der direkte Austausch unserer 
Jugendlichen mit jungen Menschen aus Nevsehir. Die Reise wurde 
durch die Deutsch-Türkische Jugendbrücke gefördert.

KINDERSCHUTZ GEHT UNS ALLE AN!

Es fand an unserer Partnerschule, der Friedrich-von-Boden-
Schwing-Schule, eine informative und sehr hilfreiche Veranstal-
tung zum Thema Kinderschutz statt.

Organisiert wurde sie von der Jugend- und Familienhilfe unter der 
Leitung von Herrn Klausjürgens. Im Mittelpunkt stand die Aufklä-
rung und Sensibilisierung von Eltern und Erziehungsberechtigten 
– mit vielen praktischen Hinweisen, wie Kinder besser geschützt 
und gestärkt werden können.

APRIL



TAG 4 UNSERER REISE IN  
NEVSEHIR

Tag 4 unserer Reise zwischen Neuss und Nevsehir führte 
uns durch die beeindruckende Landschaft von Kappado-
kien, wo wir beim Wandern die fantasievollen Felsforma-
tionen entdeckten. Anschließend besuchten wir die tra-
ditionsreiche Werkstatt Bayankus Seramik und erhielten 
spannende Einblicke in die aufwendige Handwerkskunst 
der Keramikherstellung. Ein inspirierender Tag voller Na-
tur, Kultur und Gastfreundschaft.

TAG 2 UNSERER REISE IN NEVSEHIR

Tag 2 unserer Reise in Nevsehir führte uns tief in Kultur und Ge-
schichte: vom Hacı Bektas Veli Museum bis zur beeindruckenden 
Höhlenarchitektur von Acıksaray. Am Nachmittag erhielten wir 
Einblicke in die Jugendförderung der Stadt und ihre kreativen An-
gebote für junge Menschen. Den Abschluss bildete ein stimmungs-
volles Konzert mit traditioneller türkischer Musik in Kooperation 
mit Neuss und Nevsehir.

TAG 3 UNSERER REISE IN 
NEVSEHIR

Tag 3 unserer Reise in Nevsehir war geprägt von ein-
zigartigen Eindrücken: Am frühen Morgen erlebten wir 
die berühmten Heißluftballons über Kappadokien – ein 
unvergesslicher Moment. Anschließend erkundeten 
wir die unterirdische Stadt Derinkuyu Underground 
City, ein faszinierendes Zeugnis historischer Lebens-
weise. Ein spannender und lehrreicher Tag voller Ge-
schichte und besonderer Erlebnisse.

APRIL 



TAG 5 UNSERER REISE IN  
NEVSEHIR 

Tag 5 unserer Städtepartnerschaftsreise führte uns ins be-
eindruckende Pigeon Valley in Göreme, wo wir bei einer 
Wanderung die einzigartige Landschaft genießen konnten. 
Anschließend besuchten wir die Little Prince Academy, eine 
inklusive Einrichtung zur individuellen Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen mit Beeinträchtigungen. Besonders 
berührt hat uns die Offenheit, Herzlichkeit und das Engage-
ment des Teams. Dieser Tag bleibt uns als inspirierendes 
Erlebnis in Erinnerung.

TAG 7 UNSERER REISE IN  
NEVSEHIR

Tag 7 bildete den Abschluss unserer Reise in Nevsehir 
mit einem Besuch der beeindruckenden Burg und einem 
atemberaubenden Blick über die Stadt. Anschließend 
erkundeten wir die faszinierenden Höhlen sowie die be-
sondere Meryem-Ana-Kirche auf dem Burggelände. Zum 
Abschluss nahmen wir viele schöne Eindrücke mit und 
verabschiedeten uns schweren Herzens von unserem 
Guide Metin. Diese gemeinsame Zeit wird uns in bester 
Erinnerung bleiben.

TAG 6 UNSERER REISE IN 
NEVSEHIR

Tag 6 führte uns zu den beeindruckenden Feenkaminen 
in Kappadokien, deren Entstehung uns unser Guide span-
nend erklärte. Anschließend erkundeten wir das Frei-
lichtmuseum von Göreme mit seinen in den Fels gehaue-
nen Kirchen und kunstvollen Fresken. Besonders schön 
waren die Begegnungen mit den türkischen Jugendlichen 
sowie die herzliche Gastfreundschaft vor Ort. Ein unver-
gesslicher Tag voller Natur, Geschichte und kulturellem 
Austausch.

APRIL



CARITAS IM 
RHEIN-KREIS NEUSS

Das Netzwerk wird kontinuierlich erweitert und die Part-
nerschaften mit verschiedenen Institutionen gezielt ge-
stärkt. Ein Besuch bei der Caritas im Rhein-Kreis Neuss bot 
die Gelegenheit für einen wertvollen Austausch über die 
Bildungs-, Kinder- und Jugendarbeit im Bereich Integra-
tion und Migration. Die Beteiligten blicken erwartungsvoll 
auf die künftige gemeinsame Umsetzung dieser wichtigen 
Projekte. Die Kooperation bildet ein solides Fundament für 
die weitere regionale Zusammenarbeit.

DAS MITEINANDER 
VERLEIHT FLÜGEL“

Der Neusser Rathausplatz wurde beim Europäischen Pro-
test- und Aktionstag zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung zu einem lebendigen Ort der Begegnung. Unter 
dem Motto „Das Miteinander verleiht Flügel“ kamen zahlrei-
che Organisationen und Besucher zusammen und setzten ein 
starkes Zeichen für Inklusion und Vielfalt. Bei Musik, guter 
Stimmung und inspirierenden Gesprächen entstand ein be-
sonderes Gemeinschaftsgefühl. 

JOM HASCHOAH
Anlässlich von Jom haSchoah nahmen wir an der Gedenkver-
anstaltung für die von den Nationalsozialisten ermordeten jüdi-
schen Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Neuss teil. Es war ein 
stiller und bewegender Moment des Erinnerns und der Verant-
wortung. Wir vergessen nicht. Nie wieder ist jetzt. 

PRÄVENTIONSARBEIT
Die intensive Zusammenarbeit mit dem Bezirksdienstbeamten PHK 
Axel Franke im Herzen des Augustinusviertels ermöglicht einen tägli-
chen und vertrauensvollen Austausch. In Zeiten zunehmender digitaler 
Radikalisierung stehen der persönliche Kontakt und der Dialog zwi-
schen Jugendlichen und der Polizei im Fokus der Präventionsarbeit. 
Ziel ist es, Vorurteile durch Begegnungen auf Augenhöhe abzubauen 
und ein sicheres, respektvolles Miteinander zu fördern.

MAI



BESUCH IM LANDTAG  
NORDRHEIN-WESTFALEN 

Bei einem Besuch im Landtag Nordrhein-Westfalen stellten 
die Interkulturellen Projekthelden ihre Präventionsarbeit 
und das Heldennetzwerk dem Innenminister Herbert Reul 
sowie dem Abgeordneten Jörg Geerlings vor. Der Innenmi-
nister würdigte dabei insbesondere den Einsatz gegen Ex-
tremismus und das gelebte Miteinander auf Augenhöhe, 
welches den gesellschaftlichen Zusammenhalt nachhaltig 
stärkt. Durch die Begleitung Jugendlicher wurde die Be-
deutung von echter Partizipation und Mitbestimmung in der 
politischen Kommunikation unterstrichen. Die Begegnung im 
Parlament verdeutlichte eindrucksvoll, wie ehrenamtliches 
Engagement als Vorbild für Integration und demokratische 
Werte fungiert.

FIT MIT SPIEL UND ACTION

Mit dem Projekt „Fit mit Spiel und Action“ an der Sankt-Kon-
rad-Schule haben wir ein niederschwelliges Bewegungsange-
bot geschaffen, das Kindern Freude an Sport und Gemeinschaft 
vermittelt. In Kooperation mit dem Jugendzentrum „Das InKult“ 
verwandelte sich die Turnhalle regelmäßig in einen Erlebnis-
raum für Tanzworkshops sowie Teamspiele, um Bewegungs-
mangel und Vereinsamung aktiv entgegenzuwirken. Dank der 
Unterstützung durch die Junge Bürgerstiftung Neuss konnten 
wir so die soziale Teilhabe und das Selbstvertrauen der Teilneh-
menden nachhaltig stärken. Die positive Resonanz und die hohe 
Nachfrage bestätigen uns in diesem Einsatz für mehr Chancen-
gleichheit direkt im Lebensumfeld der Familien.

MICHAEL HOLM STIFTUNG

Wir hatten die Gelegenheit, die wertvolle Arbeit der Michael 
Holm Stiftung kennenzulernen und waren tief beeindruckt 
von ihrem Engagement für Kinder und Jugendliche. In einem 
offenen Austausch identifizierten wir gemeinsame Wege, um 
bei besonderen Notlagen gezielt und unbürokratisch unter-
stützen zu können. Durch die Vermittlung von MdB Carl-Phi-
lipp Sassenrath wurde unser Netzwerk um einen starken 
Partner erweitert, der wie wir den Schutz und die Chancen 
junger Menschen in den Fokus rückt. Als schönes Andenken 
an diesen Startpunkt unserer Kooperation hat das Maskott-
chen Tröti einen festen Ehrenplatz in unseren Räumlichkei-
ten gefunden.

MAI



BESUCH DER MARTINUS-SCHULE

Der Besuch der Martinus-Schule aus Kaarst, vertreten durch die 
Schulleitung und das Berufsorientierungsbüro, bot die Grund-
lage für einen zukunftsweisenden Austausch über gemeinsame 
Projekte. Im Fokus standen dabei neue Kooperationen im Rah-
men von Bildung und Teilhabe, die jungen Menschen in der Region 
bessere Perspektiven eröffnen sollen. Die enge Zusammenarbeit 
mit dem Rhein-Kreis Neuss sowie den örtlichen Schulen ermög-
licht es uns, praxisnahe Angebote direkt für die Schülerinnen und 
Schüler zu gestalten. Wir freuen uns darauf, diese Ideen in die Tat 
umzusetzen und die regionale Bildungslandschaft gemeinsam zu 
stärken.

SPORTOLYMPIADE“

Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Reiner Breuer 
nahmen wir an der Sportolympiade teil, um Kindern die Freude 
an Bewegung und verschiedenen Sportarten zu vermitteln. Bei 
Disziplinen wie Bogenschießen, Basketball und Torwandschie-
ßen konnten sich die Teilnehmenden auspowern und neue Talen-
te an sich entdecken. Die Unterstützung der Fahrschule Eurodri-
ve, die uns einen Bus zur Verfügung stellte, ermöglichte einen 
reibungslosen Ablauf dieses ereignisreichen Tages. Dank der 
hervorragenden Organisation durch das Team von port01 wurde 
die Veranstaltung zu einem vollen Erfolg für die Förderung des 
gemeinschaftlichen Sports.

SCHULLEITERKONFERENZEN
Auf den städtischen Schulleiterkonferenzen der Neusser 
Schulen hatten wir die Gelegenheit, unser umfassendes 
Bildungs- und Beratungsangebot vorzustellen. In Zusam-
menarbeit mit der Schuldezernentin Frau Platen und dem 
Schulverwaltungsamt der Stadt Neuss präsentierten wir ge-
meinsam mit weiteren Initiativen wie der Michael Holm Stif-
tung unsere Konzepte für die lokale Schullandschaft. Die 
positive Resonanz der Schulleitungen bestärkt uns darin, die 
Kooperationen weiter auszubauen und den Fokus verstärkt 
auf Bildungsgerechtigkeit zu legen. Unser gemeinsames Ziel 
bleibt die nachhaltige Unterstützung von Kindern und Fami-
lien im schulischen Kontext.

JUNI



PRÄVENTIVEN BEKÄMPFUNG VON 
EXTREMISMUS 

In einem konstruktiven Austausch mit den Grünen Neuss und den 
Grünen Rhein-Kreis Neuss haben wir Möglichkeiten zur Stär-
kung der Demokratie und zur präventiven Bekämpfung von Ex-
tremismus erörtert. Zentrale Bausteine unserer gemeinsamen 
Überlegungen waren eine fundierte Aufklärungsarbeit sowie die 
Förderung einer offenen Kommunikation innerhalb der Stadt-
gesellschaft. Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, ein respektvol-
les Miteinander in einer lebendigen und vielfältigen Gesellschaft 
nachhaltig zu sichern. Gemeinsam setzen wir uns aktiv für die 
Werte von Toleranz und gesellschaftlichem Zusammenhalt ein.

PARITÄTISCHEN 
JUGENDWERK NRW

Die Mitgliederversammlung des Paritätischen Jugendwerk NRW 
bot eine hervorragende Plattform für einen intensiven fachlichen 
Austausch und spannende Programmpunkte. In angenehmer At-
mosphäre konnten wir bestehende Kontakte pflegen und neue 
Impulse für unsere pädagogische Arbeit gewinnen. Ein herzli-
cher Dank gilt allen Beteiligten, die durch ihre Beiträge und ihr 
Engagement diesen Tag so bereichert haben. Die dort geführten 
Gespräche bestärken uns in unserer vernetzten Arbeit für die 
Jugend in Nordrhein-Westfalen.

ÜBERSCHRIFT“

Beim Aktionstag Demokratie der Volkshochschule Neuss betei-
ligten wir uns an einem inspirierenden Dialog über den weiteren 
Ausbau unseres Heldennetzwerks. Bürgermeister Reiner Breuer 
setzte mit seiner Eröffnungsrede einen wichtigen Impuls für die 
Veranstaltung, bei der das Grundgesetz als Herzstück unserer Ge-
sellschaft im Mittelpunkt stand. Der Austausch mit den engagierten 
Teilnehmenden verdeutlichte erneut, wie wichtig die gemeinsame 
Arbeit für eine lebendige und wehrhafte Demokratie vor Ort ist. Ein 
herzlicher Dank gilt dem Team der VHS Neuss für die gelungene 
Organisation dieses wertvollen Austausches.

JUNI

JULI



ÜBERSCHRIFT

Anlässlich des 60. Geburtstags der Kreuzkirche in Gnadental be-
teiligten wir uns mit dem Jugendzentrum „Das InKult“ am ökume-
nischen Gemeindefest im Quartier. Die Kinder und Jugendlichen 
begeisterten die Besucher mit einer eigens vorbereiteten Tanz-
vorführung und setzten damit ein Highlight im bunten Rahmen-
programm aus Gottesdienst, Theater und Spielaktionen. Im Sinne 
unserer aktiven Quartiersarbeit nutzten wir die Gelegenheit, die 
Vernetzung mit Partnern vor Ort zu stärken und Angebote für Fami-
lien direkt im Stadtteil sichtbar zu machen. Die positive Resonanz 
und die lebendige Atmosphäre unterstrichen eindrucksvoll den 
starken Zusammenhalt innerhalb der Gemeinschaft.

ÜBERSCHRIFT
Auf Einladung der Alevitischen Gemeinde Neuss nahmen wir an ei-
nem feierlichen Fastenbrechen teil, das von einem tiefen spirituellen 
und kulturellen Austausch geprägt war. Neben dem gemeinsamen 
Essen erhielten wir wertvolle Einblicke in die Gebete und die Mu-
sik dieser Glaubensgemeinschaft, was das gegenseitige Verständnis 
nachhaltig stärkte. Das offene Miteinander und der herzliche Dialog 
mit Gästen aus der gesamten Stadtgesellschaft sowie verschiedenen 
Institutionen und Parteien unterstrichen die Bedeutung von Begeg-
nungen auf Augenhöhe. Wir bedanken uns für die entgegengebrach-
te Gastfreundschaft, die ein wichtiges Zeichen für das gelebte inter-
kulturelle Netzwerk in Neuss gesetzt hat.

JULI

ÜBERSCHRIFT

Im Rahmen der Schulleiterkonferenz der weiterführenden Schulen 
in Neuss präsentierten wir unser Heldennetzwerk für Demokratie, 
Vielfalt, Bildung und Kultur sowie unsere vielfältigen pädagogi-
schen Angebote. Der intensive Austausch mit den Netzwerkpart-
nern bot eine wertvolle Grundlage, um die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit den Schulen im Rhein-Kreis Neuss weiter auszubauen. 
Ein besonderer Dank gilt der Schuldezernentin Frau Platen und 
dem Schulverwaltungsamt für die Einladung und das damit ver-
bundene Vertrauen in unsere Arbeit. Mit Blick auf die kommenden 
Herausforderungen entwickeln wir bereits neue konzeptionelle 
Ansätze und didaktische Förderimpulse, um die Schülerinnen und 
Schüler weiterhin bestmöglich zu unterstützen.



ÜBERSCHRIFT

In unserem Jugendzentrum „Das InKult“ durften wir Bürgermeister 
Reiner Breuer sowie die Beigeordnete Ursula Platen zu einem inten-
siven Austausch über unsere langjährige interkulturelle Vereinsar-
beit begrüßen. Gemeinsam mit Barbara Shahbaz vom Paritätischen 
NRW präsentierten wir unsere aktuellen Projekte und Aktivitäten, die 
das Zentrum als lebendigen Ort für Kinder und Jugendliche auszeich-
nen. Ein besonderer Moment war die Präsentation eines kreativen 
Beitrags, den die Kinder eigens für diesen Besuch vorbereitet hatten. 
Dieser wertschätzende Dialog unterstrich die Bedeutung einer viel-
seitigen Jugendarbeit und die enge Verbundenheit zu unserer Hei-
matstadt Neuss. Die Begegnung bestärkte uns darin, auch weiterhin 
Räume für Beteiligung und interkulturelles Miteinander zu schaffen.

ÜBERSCHRIFT

Beim Open Ohr Festival in Mainz, einer der bedeutendsten Ver-
anstaltungen für politische Jugendkultur in Deutschland, konnten 
wir unsere Arbeit zur Demokratieförderung und Prävention einem 
breiten Publikum vorstellen. Auf dem Podium präsentierten wir 
unseren konzeptionellen Ansatz, bei dem Jugendsozialarbeit und 
der Einsatz für eine solidarische Gesellschaft untrennbar mitei-
nander verwoben sind. Der intensive Austausch mit rund 12.000 
Teilnehmenden auf der Mainzer Zitadelle bot eine wertvolle Platt-
form, um die Relevanz unserer Projekte über regionalen Grenzen 
hinaus zu diskutieren. Durch neue Vernetzungen mit engagierten 
Medienschaffenden und Akteuren der Jugendarbeit wurde dieser 
inspirierende Aufenthalt nachhaltig abgerundet. Die erfahrene 
Wertschätzung bestärkt uns in unserem Ziel, jungen Menschen 
weiterhin Räume für echte Teilhabe zu eröffnen.

ÜBERSCHRIFT

Wir durften Axel Fischer, den Vorstand des Rotary Clubs Neuss, in 
unseren Räumlichkeiten begrüßen. Der regelmäßige Austausch mit 
unseren Partnern bildet die Grundlage für die Entwicklung und Un-
terstützung nachhaltiger Projekte für Kinder und Jugendliche in der 
Region. Die wertvolle Unterstützung durch den Rotary Club ermög-
licht es uns, auch künftig innovative Vorhaben erfolgreich umzuset-
zen. Der inspirierende Besuch hat die Weichen für weitere gemeinsa-
me Initiativen gestellt, die bereits in den Startlöchern stehen.

JULI



AUGUST

ÜBERSCHRIFT

In Begleitung von Bürgermeister Reiner Breuer und unserem lang-
jährigen Partner, dem Neusser Bauverein, blickten wir auf eine er-
folgreiche und nachhaltige Zusammenarbeit im Quartier zurück. Ein 
besonderes Ereignis war die feierliche Einweihung unserer neuen 
Tür sowie die Besichtigung der neu entstandenen Wohneinheiten im 
städtischen Übergangsheim am Berghäuschensweg. Wir freuen uns 
auf die vertrauensvolle Kooperation mit den städtischen Einrichtun-
gen, um gemeinsam Perspektiven für die dort lebenden Familien 
zu schaffen. Gelebte Integration bedeutet für uns, Begegnungen zu 
fördern und Menschen zusammenzubringen, um das gesellschaftli-
che Miteinander nachhaltig zu stärken. Durch diese heimatbezoge-
ne Bildungsarbeit stellen wir sicher, dass unser Stadtteil lebendig 
bleibt und alle Generationen davon profitieren.

ÜBERSCHRIFT
Im Austausch mit der Leitung und dem Fachbereich für Gewalt- und 
Extremismusprävention des Schulpsychologischen Dienstes des 
Rhein-Kreises Neuss wurden Wege für eine noch gezieltere Zusam-
menarbeit erörtert. Wir erarbeiteten gemeinsame Strategien, um 
Kinder und Jugendliche künftig noch intensiver fördern und bei ihrer 
persönlichen Entwicklung begleiten zu können. Diese Kooperation 
ist ein wesentlicher Baustein, um Bildungschancen zu sichern und 
ein respektvolles Miteinander im schulischen Umfeld zu festigen. 
Wir blicken mit Freude auf die Fortführung dieser wirksamen Part-
nerschaft, die einen direkten Beitrag zur Stärkung der jungen Gene-
ration leistet.

ÜBERSCHRIFT

Anlässlich des Neusser Bürger-Schützenfestes feierte die gesamte 
Stadt ein Fest der Musik, Tradition und Gemeinschaft. Wir freuten 
uns über unvergessliche Tage, die von tiefer Freundschaft und einer 
besonderen festlichen Atmosphäre geprägt waren. Dieses Ereignis 
bot einmal mehr die Gelegenheit, das soziale Miteinander und die 
Verbundenheit zu unserer Heimatstadt Neuss zu zelebrieren. Es 
war ein bedeutender Moment des Zusammenhalts, der Menschen 
über Generationen hinweg vereinte.



ÜBERSCHRIFT

Wir nahmen an der feierlichen Wiedereröffnung des Kontakt Erfttal 
teil und feierten die Rückkehr dieser wichtigen Einrichtung für den 
Stadtteil. Es war beeindruckend zu sehen, wie ansprechend die neuen 
Räumlichkeiten gestaltet wurden, um Kindern und Jugendlichen wie-
der einen attraktiven Anlaufpunkt zu bieten. Als Freunde und Part-
ner freuen wir uns über diesen Meilenstein und die damit verbundene 
Stärkung der lokalen Infrastruktur. Wir bedanken uns herzlich für die 
Einladung und den gastfreundlichen Empfang bei dieser gelungenen 
Veranstaltung. Die Wiedereröffnung markiert einen bedeutenden 
Schritt für die pädagogische Arbeit und die Förderung der jungen Ge-
neration im Erfttal.

ÜBERSCHRIFT

Wir durften Deniz Elbir, den Beauftragten für Diversität, Integrati-
on und Antirassismus, zu einer bereichernden Begegnung in unse-
ren Räumlichkeiten begrüßen. Im Fokus des Gesprächs stand der 
Ausbau unserer Zusammenarbeit in den Bereichen gesellschaft-
liche Teilhabe und interkulturelle Öffnung. Dieser fachliche Aus-
tausch ist für unsere tägliche Arbeit von großer Bedeutung, um 
Diversität und Integration als feste Säulen in der Region zu ver-
ankern. Gemeinsam setzen wir uns für eine offene Gesellschaft 
ein, in der Antirassismus und gegenseitiger Respekt aktiv gelebt 
werden.

ÜBERSCHRIFT

In unseren Räumlichkeiten durften wir mit Frau König eine Vertrete-
rin der Magdalene Gerhard Stiftung zu einer inspirierenden Begeg-
nung begrüßen. Die Stiftung engagiert sich bereits seit Jahren für 
soziale Projekte und unterstützt gezielt die Bildung sowie Entwick-
lung von Kindern, Jugendlichen und Familien. Ohne diese wertvollen 
Förderungen wäre es uns nicht möglich, unsere Angebote in diesem 
Umfang umzusetzen und positive Veränderungen für die junge Gene-
ration zu bewirken. Wir freuen uns über das entgegengebrachte Ver-
trauen und den bereichernden Austausch, der unsere partnerschaft-
liche Zusammenarbeit weiter gefestigt hat.

SEPTEMBER



SEPTEMBER

ÜBERSCHRIFT

Als Mitglied der Institutsleiterkonferenz für die Kultureinrichtun-
gen der Stadt Neuss hatten wir die Gelegenheit, unser neues Projekt 
zur Förderung der Jugendkultur vorzustellen. Im Fokus steht dabei 
eine verbesserte Vernetzung innerhalb unserer Heimatstadt, um 
neue Räume für die kreative Entfaltung junger Menschen zu schaf-
fen. Wir freuen uns über die positive Aufnahme unserer Konzepte 
und die Unterstützung durch die anderen kulturellen Institutionen. 
Die kommenden Schritte werden Neuss als Standort für moderne 
Jugendkultur weiter stärken und nachhaltig nach vorne bringen. 
Gemeinsam mit unseren Partnern blicken wir erwartungsvoll auf 
die Realisierung dieser Vision.

ÜBERSCHRIFT
Im Rahmen einer Podiumsdiskussion mit den Bürgermeisterkandi-
daten der verschiedenen Parteien standen die Fragen und Anliegen 
von Kindern und Jugendlichen im Mittelpunkt der Debatte. Wir be-
danken uns beim Förderverein Kinder- und Jugendhilfe Neuss e.V. 
für die Organisation dieses wertvollen Formats, das jungen Stimmen 
in unserer Stadt echte Sichtbarkeit verleiht. Begleitend dazu führen 
wir tägliche Sitzungen mit Jugendlichen durch, in denen unser Ju-
gendvorstand aktiv Aufklärungsarbeit über die Parteienlandschaft 
leistet. Dieser kontinuierliche Austausch fördert das politische Ver-
ständnis und stärkt die demokratische Teilhabe der nachfolgenden 
Generation. Solche Veranstaltungen sind essenziell, um die Bedürf-
nisse der Jugend direkt in den politischen Dialog einzubringen.

ÜBERSCHRIFT

Im Rahmen eines Elternabends an unserer Kooperationsschule, 
der Geschwister-Scholl-Grundschule, hatten wir die Gelegenheit, 
unser Team und unsere pädagogische Arbeit vorzustellen. Den 
teilnehmenden Eltern bot sich dabei die Möglichkeit, detaillier-
te Einblicke in unsere laufenden Projekte zu gewinnen und direkt 
mit uns in den Dialog zu treten. Dieser wertvolle Austausch stärkt 
die Vertrauensbasis zwischen Schule, Elternhaus und unserer Ein-
richtung nachhaltig. Wir freuen uns darauf, die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit der Geschwister-Scholl-Grundschule weiter 
zu vertiefen, um die Kinder in ihrer Entwicklung bestmöglich zu be-
gleiten.



ÜBERSCHRIFT

Die Neusser Kulturnacht 2025 erwies sich für unsere Einrich-
tung als herausragender Erfolg und lockte über 300 Gäste in 
unsere Räumlichkeiten. Neben Familien aus dem direkten 
Quartier konnten wir zahlreiche Vertreter von Schulen, Koope-
rationspartnern sowie interessierte Bürger aus dem gesamten 
Stadtgebiet begrüßen.

Mit einem vielfältigen Programm, das von kreativen Stationen 
wie dem Basteln von Armbändern und Glitzer-Tattoos bis hin 
zu sportlichen Aktivitäten am Kicker reichte, boten wir einen 
lebendigen Begegnungsort für alle Generationen. Besonders 
die Foto-Ecke und das kulinarische Angebot sorgten für eine 
durchweg positive Resonanz und luden zum Verweilen und zum 
Austausch ein. Das überwältigende Feedback der Besucher be-
stärkt uns in unserer Rolle als fester Bestandteil der Neusser 
Kulturlandschaft. Wir bedanken uns herzlich bei allen Gästen 
für die fantastische Stimmung und freuen uns bereits auf die 
Fortsetzung im nächsten Jahr.

ÜBERSCHRIFT

In unseren Räumlichkeiten auf der Weberstraße stand die vergan-
gene Woche ganz im Zeichen der herbstlichen Kreativität. Unter 
Verwendung von Naturmaterialien gestalteten die Kinder indivi-
duelle Kunstwerke, wobei das genaue Abzeichnen von Blättern 
und die anschließende künstlerische Veredelung mit Farben und 
Glitzer im Mittelpunkt standen. Ergänzt wurde das kreative Ange-
bot durch gemeinschaftliche Aktivitäten wie das Tischfußballspiel, 
das den sportlichen Ausgleich zum konzentrierten Arbeiten bot. 
Diese Kombination aus handwerklicher Förderung und spieleri-
schem Miteinander schuf eine inspirierende Atmosphäre für alle 
Teilnehmenden. Wir freuen uns über die Begeisterung, mit der die 
Kinder ihre eigenen Ideen umgesetzt haben.

SEPTEMBER



OKTOBER

ÜBERSCHRIFT

Das 10-jährige Jubiläum des Begegnungsfests am Über-
gangsheim Berghäuschensweg markierte einen bedeu-
tenden Meilenstein unserer langjährigen Kooperation. Seit 
2017 arbeiten wir eng mit der Einrichtung, den ansässigen 
Familien sowie lokalen Schulen zusammen, um durch ge-
meinsamen Austausch und geteilte Verantwortung eine 
starke Gemeinschaft zu formen.

Das Fest bot zahlreiche Höhepunkte, darunter ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Popcorn-Stand, Glitzer-
Tattoos und einer beeindruckenden Tanzvorführung der 
Kinder und Jugendlichen. Diese Momente der Freude und 
des Miteinanders verdeutlichten einmal mehr den Erfolg 
unserer partnerschaftlichen Arbeit vor Ort. Ein herzlicher 
Dank gilt allen Beteiligten und Partnern, die zum Gelingen 
dieses besonderen Tages beigetragen haben. Wir blicken 
mit Stolz auf die vergangenen Jahre zurück und freuen uns 
darauf, auch in Zukunft als fester Teil dieser engagierten 
Gemeinschaft aktiv zu sein.

ÜBERSCHRIFT
Vor kurzem hatten wir die Gelegenheit, unsere pädagogische 
Arbeit und aktuellen Projekte im Ausschuss für Soziales und 
Wohnen des Rhein-Kreises Neuss vorzustellen. Wir bedan-
ken uns bei den Ausschussmitgliedern für das rege Interes-
se und den konstruktiven Dialog über die soziale Infrastruk-
tur in unserer Region.

Ein besonderer Dank gilt Katharina Reinhold für die pro-
fessionelle Leitung der Sitzung. In diesem Zusammenhang 
gratulieren wir ihr herzlich zur Wahl als neue Landrätin des 
Rhein-Kreises Neuss und freuen uns auf die künftige Zu-
sammenarbeit unter ihrer Führung. Dass unsere Initiativen 
zunehmend Beachtung auf Kreisebene finden, bestärkt uns 
darin, den eingeschlagenen Weg der Vernetzung und Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen konsequent weiterzu-
verfolgen. Diese Sichtbarkeit ist ein wichtiger Meilenstein 
für die Weiterentwicklung unserer sozialen Arbeit im ge-
samten Kreisgebiet.



ÜBERSCHRIFT

Wir durften Karoline und Katharina vom Norfer Bürger-
verein „Unser Norf e.V.“ zu einem inspirierenden Aus-
tausch in unserer Einrichtung begrüßen. Im Mittelpunkt 
des Gesprächs standen spannende neue Projekte und 
die Planung zukünftiger Kooperationen für den Stadtteil.

Die Zusammenarbeit verspricht eine besonders leben-
dige Ergänzung unseres Programms zu werden: Wir 
werfen bereits jetzt unsere Schatten voraus auf die kom-
mende Karnevalssession, die wir gemeinsam kreativ 
und farbenfroh gestalten möchten. Diese Begegnung 
unterstreicht einmal mehr die Bedeutung einer star-
ken Vernetzung innerhalb der Neusser Stadtteile, um 
Brauchtum und Jugendarbeit erfolgreich miteinander 
zu verbinden. Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame 
Umsetzung dieser bunten Ideen und die weitere Partner-
schaft mit dem Norfer Bürgerverein.

ÜBERSCHRIFT

Im Rahmen der Quartierssitzung „Runder Tisch Gnadental“ 
kamen wir kürzlich mit unseren Partnernetzwerken und lo-
kalen Akteuren zusammen, um aktuelle Themen und Entwick-
lungen im Stadtteil zu erörtern. Diese regelmäßigen Treffen 
bilden das Fundament für eine lebendige und solidarische 
Nachbarschaft, in der die Zusammenarbeit aller Beteiligten 
im Vordergrund steht.
Durch den direkten Austausch mit Freunden und engagierten 
Partnern koordinieren wir unsere Angebote, um die soziale 
Infrastruktur in Gnadental nachhaltig zu stärken. Das Ziel 
bleibt eine handgesteuerte Quartiersentwicklung, die den Be-
dürfnissen der Menschen vor Ort gerecht wird. Wir sind über-
zeugt: Nur durch dieses enge Netzwerk und das gemeinsame 
Handeln lässt sich die Lebensqualität in unserem Quartier 
langfristig sichern und weiter ausbauen.

OKTOBER



OKTOBER

ÜBERSCHRIFT

Im Rahmen der letzten Baustellenführung des Jahres, or-
ganisiert vom Team „Grünes Herz Neuss“, erhielten wir 
erneut faszinierende Einblicke in den Fortschritt der Lan-
desgartenschau 2026. Trotz regnerischen und stürmischen 
Wetters war das Interesse der Bürgerinnen und Bürger 
ungebrochen: Über 450 Teilnehmende nutzten die Gele-
genheit, die aktuellen Entwicklungen auf dem Gelände aus 
nächster Nähe zu verfolgen.

Die Führung verdeutlichte das beeindruckende Ausmaß 
der Vorbereitungen und die positiven Veränderungen, die 
das Projekt für unsere Heimatstadt mit sich bringen wird. 
Wir bedanken uns herzlich bei den Organisatoren für die 
fundierte Begleitung und die spannenden Erläuterungen 
zum Baufortschritt. Die Begeisterung der vielen Besucher 
zeigt deutlich, wie groß die Vorfreude in der Neusser Be-
völkerung auf dieses bedeutende Ereignis im Jahr 2026 
bereits jetzt ist. Wir blicken gespannt auf die weitere Ent-
stehung dieser grünen Lunge für unsere Stadt.

ÜBERSCHRIFT
Wir durften das Team von „Grünes Herz Neuss“ im Neusser 
Vogthaus besuchen und bedanken uns herzlich für die Ein-
ladung zu diesem zukunftsorientierten Austausch. Im Mit-
telpunkt des Gesprächs standen die Planungen zur Landes-
gartenschau (LAGA) in Neuss sowie die Frage, wie dieses 
Großprojekt nachhaltig gestaltet werden kann.

Ein besonderes Anliegen unsererseits war die aktive Integ-
ration der einzelnen Neusser Stadtteile in das Gesamtkon-
zept. Wir sind davon überzeugt, dass die Landesgartenschau 
ihre volle Wirkung nur entfalten kann, wenn sie als gemein-
schaftliches Projekt der gesamten Stadtgesellschaft wahr-
genommen wird. Es wurden spannende Ansätze entwickelt, 
um das Miteinander im Quartier zu stärken und die ökologi-
sche Aufwertung über das Veranstaltungsgelände hinaus in 
die Stadtteile zu tragen. Wir freuen uns darauf, diese Ideen 
gemeinsam weiterzuverfolgen und die grüne Entwicklung 
unserer Heimatstadt aktiv zu begleiten.



ÜBERSCHRIFT

Emine und Marianne aus unserem Team nahmen kürz-
lich am Vernetzungstreffen der Nachbarschaftstreffs 
des Neusser Bauvereins teil. Diese Begegnung bot eine 
wertvolle Plattform für den intensiven Austausch mit en-
gagierten Akteuren aus verschiedenen Wohnquartieren. 
Im Mittelpunkt standen neue Ideen zur Förderung des 
Gemeinschaftsgeistes und die Stärkung der nachbar-
schaftlichen Strukturen.

Solche Formate verdeutlichen, wie wichtig eine enge 
Vernetzung und der direkte Dialog für den sozialen Zu-
sammenhalt in unserer Stadt sind. Wir nehmen viele 
inspirierende Impulse aus diesem Treffen mit, um die 
Begegnungskultur in den Nachbarschaften weiter vo-
ranzutreiben. Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten 
für die konstruktive Atmosphäre und das gemeinsame 
Engagement für ein lebendiges Miteinander.

ÜBERSCHRIFT

Im Rahmen unseres Einsatzes für Bildungschancen besuch-
ten wir gemeinsam mit unserer stellvertretenden Vorsitzen-
den Mechtild Swertz und unserer Jugendsprecherin Anna die 
Bodelschwingh-Schule. Die Einladung zur Lehrerkonferenz 
bot eine hervorragende Plattform, um unsere pädagogische 
Arbeit vorzustellen und in einen offenen Dialog mit dem Leh-
rerkollegium zu treten.

Besonders wichtig war uns dabei die aktive Einbindung un-
serer Jugendsprecherin, da gelebte Partizipation in unserer 
Einrichtung bedeutet, junge Menschen direkt an Entschei-
dungsprozessen und Repräsentationsaufgaben zu beteiligen. 
Wir bedanken uns herzlich für den inspirierenden Austausch 
und die wertvolle Gelegenheit, voneinander zu lernen. Dieser 
Besuch hat wichtige Impulse für neue Kooperationen gesetzt, 
um die Förderung von Kindern und Jugendlichen im kommen-
den Schuljahr noch enger und wirksamer zu gestalten. Ge-
meinsame Verantwortung für die Zukunft der jungen Genera-
tion bleibt dabei unser zentrales Leitmotiv.

NOVEMBER
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ÜBERSCHRIFT

Unser Team vom Jugendzentrum „Das InKult“ nahm gestern 
an einem wichtigen Sensibilisierungsworkshop zum Schutz 
vor sexueller Gewalt teil, der vom Jugendamt der Stadt Neuss 
organisiert wurde. Vor allem unsere ehrenamtlich engagier-
ten Jugendlichen konnten wertvolle Impulse und Einblicke 
gewinnen, die unsere Präventionsarbeit nachhaltig stärken. 
Wir sind sehr dankbar für diesen intensiven fachlichen Aus-
tausch und die professionelle Unterstützung durch die Stadt. 
Solche Fortbildungen sind essenziell, um die Sicherheit und 
das Wohlergehen der Kinder und Jugendlichen in unserer täg-
lichen Arbeit zu gewährleisten.

ÜBERSCHRIFT
Wir freuen uns sehr über die großzügige Unterstützung 
durch die Deutsche Bahn Stiftung, die uns einen ihrer Vorle-
ser-Koffer überreicht hat. Die sorgfältig zusammengestellte 
Auswahl an neuen Büchern stellt eine wertvolle Bereiche-
rung für unser pädagogisches Angebot dar und stärkt gezielt 
die Leseförderung in unserer Einrichtung.

Dieser Koffer ermöglicht es uns, unsere Vorlesestunden 
noch abwechslungsreicher zu gestalten und bei den Kindern 
die Freude an Geschichten und Sprache nachhaltig zu we-
cken. Wir bedanken uns herzlich für diese wichtige Spende, 
die einen direkten Beitrag zur Bildungsgerechtigkeit leistet. 
Die Vorbereitungen für die ersten gemeinsamen Lesestun-
den laufen bereits, und wir blicken mit großer Erwartung 
darauf, gemeinsam mit den Kindern in diese neuen literari-
schen Welten einzutauchen.

ÜBERSCHRIFT
Wir haben uns sehr über die herzliche Einladung und den 
gastfreundlichen Empfang durch Filiz Eser und die Aleviti-
sche Gemeinde Neuss (ABKM) gefreut. Im Mittelpunkt des 
Besuchs standen der offene Austausch und das gemeinsame 
Ziel, durch Dialog und Begegnung wichtige Brücken für die 
Vielfalt in unserer Stadt zu bauen. Diese wertvolle Vernet-
zung bildet die Basis für zukünftige gemeinsame Projekte 
und eine starke interkulturelle Zusammenarbeit in der Ge-
sellschaft. Wir bedanken uns herzlich für die inspirierenden 
Gespräche und freuen uns auf die kommenden Aktionen.



ÜBERSCHRIFT

Die Kinder in Gnadental hatten die besondere Gelegen-
heit, ihre Anliegen rund um Sauberkeit und den Platzbe-
darf unseres Jugendzentrums direkt mit Bürgermeister 
Reiner Breuer zu besprechen. In diesem offenen Dialog 
auf Augenhöhe nahm sich der Bürgermeister viel Zeit, 
um die interessierten Fragen der jungen Bewohner aus-
führlich zu beantworten. Solche Begegnungen im Quar-
tier sind ein wichtiges Zeichen für echte Beteiligung und 
zeigen den Kindern, dass ihre Stimmen im Stadtteil zäh-
len. Wir freuen uns über diesen wertschätzenden Aus-
tausch, der die Verbindung zwischen der Stadtspitze und 
der jungen Generation stärkt.

ÜBERSCHRIFT

Zum Bundesweiten Vorlesetag präsentieren wir stolz das Ju-
gendbuch „Gemeinsam stark“, das in Kooperation mit dem 
InKult und der Gesamtschule Norf entstanden ist. Darin ver-
arbeiten junge Autorinnen und Autoren ihre Erfahrungen mit 
Diskriminierung und Rassismus und setzen ein kraftvolles 
Zeichen für Solidarität und demokratische Haltung. Dank der 
Förderung durch die Stadt Neuss und die Kinderstiftung Le-
sen bildet wird das Werk künftig an vielen Schulen als wich-
tiges Bildungstool zur Verfügung stehen. Wir danken allen 
Partnern und Unterstützern für dieses bedeutende Projekt, 
das Empathie und Respekt nachhaltig fördert.

ÜBERSCHRIFT

Bei einem erneuten Treffen mit unserer Partnerschule, der 
Rita-Süßmuth-Realschule, haben wir gemeinsam zukunfts-
weisende Bildungsprojekte für unser Quartier entwickelt. Ein 
besonderer Dank gilt dem engagierten Schulleitungsteam, 
Sandra und Cristina, für ihren leidenschaftlichen Einsatz zum 
Wohle der Kinder und Jugendlichen. Die enge Verzahnung 
zwischen Schule und unserer Einrichtung schafft wichtige Sy-
nergien für die pädagogische Arbeit vor Ort. Wir freuen uns 
sehr auf die Umsetzung der geplanten Vorhaben und die wei-
tere vertrauensvolle Zusammenarbeit.

NOVEMBER
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ÜBERSCHRIFT

Im Rahmen eines gemeinsamen Frühstücks am Mietertreff der 
Weberstraße haben wir mit dem Neusser Bauverein und enga-
gierten Akteuren vor Ort die Weichen für die Zukunft gestellt. 
Der Austausch mit der langjährig aktiven Gruppe bot uns wert-
volle Einblicke, um unser Angebot passgenau auf die Bedürf-
nisse im Quartier zuzuschneiden. Auf dieser Basis entwickeln 
wir derzeit mit Hochdruck ein komplett neues Konzept, das 
wir im kommenden Jahr präsentieren werden. Wir freuen uns 
darauf, mit dieser Neuausrichtung im nächsten Jahr gemein-
sam voll durchzustarten.

ÜBERSCHRIFT
In unseren Räumlichkeiten an der Weberstraße herrsch-
te eine lebendige Atmosphäre voller weihnachtlicher Vor-
freude. Gemeinsam mit dem Neusser Bauverein haben wir 
kreative Bastelprojekte umgesetzt, bei denen die Kinder mit 
großer Begeisterung bei der Sache waren. Diese Aktionen 
stärken nicht nur das Miteinander im Quartier, sondern för-
dern auch die handwerkliche Kreativität der Teilnehmenden. 
Es war ein gelungener Nachmittag, der den Gemeinschafts-
geist und die Vorfreude auf die kommenden Festtage spür-
bar gemacht hat.

ÜBERSCHRIFT
Die Mitgliederversammlung des Paritätischen Rhein-Kreis 
Neuss bot einen inspirierenden Rahmen für den Austausch 
über gemeinsame Ziele und neue Impulse in der Wohlfahrts-
pflege. Als starker Spitzenverband bündelt der Paritätische 
unsere Kräfte, um sozialen Organisationen eine gemeinsa-
me und unüberhörbare Stimme zu geben. Gerade in der ak-
tuellen Zeit ist diese Vernetzung essenziell, um geschlossen 
für eine gerechte, soziale und vielfältige Gesellschaft einzu-
stehen. Wir freuen uns darauf, diese partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit weiter zu vertiefen und die Zukunft im Kreis 
aktiv mitzugestalten.



ÜBERSCHRIFT

Die Bereitschaft zu helfen bildet seit jeher das Fundament 
unserer Arbeit für Kinder, Jugendliche und Familien. 
Ohne den unermüdlichen Einsatz unserer Ehrenamtli-
chen wäre die Umsetzung unserer vielfältigen Projekte 
schlichtweg nicht realisierbar. Heute möchten wir daher 
allen Menschen danken, die uns ihre Zeit, Energie und 
ihr Herz schenken. Ihr seid der entscheidende Grund für 
unsere Erfolgsgeschichte und macht tagtäglich einen 
echten Unterschied in unserer Gesellschaft.

ÜBERSCHRIFT

Unser Buch „Gemeinsam Stark“ stößt bundesweit auf beein-
druckendes Interesse bei Schulen und Bildungseinrichtun-
gen, was die enorme Relevanz von Jugendperspektiven und 
Demokratiebildung unterstreicht. Wir danken Bürgermeister 
Reiner Breuer und der Beigeordneten Ursula Platen herzlich 
für ihre wertvollen Vorworte und die Unterstützung dieses 
Empowerment-Projekts. Die zahlreichen Anfragen zeigen 
deutlich, wie wichtig es ist, der Stimme der Jugend Gehör zu 
verschaffen und gemeinsam etwas zu bewegen. Wir freuen 
uns sehr, dass unsere Geschichten über Hoffnung und Zu-
sammenhalt nun in der pädagogischen Praxis so großen An-
klang finden.

ÜBERSCHRIFT

Der Besuch bei der Adventsfeier der Offenen Tür in der Bar-
baraviertel-Dependance hat uns tief beeindruckt. Was Niels 
und sein engagiertes Team dort für das Quartier leisten, ver-
dient höchsten Respekt und ist ein wunderbares Beispiel für 
gelebte Gemeinschaft. Wir danken den Verantwortlichen für 
diesen stimmungsvollen Nachmittag und ihren unermüdli-
chen Einsatz als echte Alltagshelden. Es ist inspirierend zu 
sehen, wie solches Engagement Menschen zusammenbringt 
und den Stadtteil nachhaltig stärkt.
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ÜBERSCHRIFT
Am letzten Schultag feierten wir eine besondere Weih-
nachtsfeier, bei der wir über 200 Kinder beschenken und für 
viele leuchtende Augen sorgen konnten. Diese wunderbare 
Aktion wurde erst durch die großartige Unterstützung von 
Thalia Mayersche Neuss und dem Verein Neuss hilft möglich 
gemacht. Ein herzlicher Dank gilt allen engagierten Helfe-
rinnen und Helfern, die diesen festlichen Abschluss vor den 
Ferien mit so viel Herz gestaltet haben. Wir wünschen allen 
Familien eine erholsame Weihnachtszeit und viele schöne 
gemeinsame Momente.



An alle, die unsere Arbeit in diesem Jahr mit Geld- oder Sachspenden, 
Motivation und Zeit unterstützt haben, richten wir aus vollem Herzen ein 
großes:
 
Danke! Merci! Teşekkürler! Spas! Спаси́бо! Thank you! Bedankt! Dziękuję! 
¡Gracias!

Wir möchten einen Beitrag dazu leisten, das Zusammenleben in einer 
vielfältigen, multiethnischen-Gesellschaft gelingent zu gestalten. Dafür 
verhelfen wir jungen Heranwachsenden zu Selbstbefähigung und Entde-
ckung ihrer Talente, leben Offenheit, Respekt und Toleranz. – Denn das 
sind die Grundsteine für ein Miteinander, das bereichert.

Vielfalt bedeutet: Niemanden auszuschließen und gemeinsam, Hand in 
Hand, Großes zu verwirklichen. 

Auch durch Ihre Mitgliedschaft mit einem Jahresbeitrag ab 12 € können 
Sie unsere Arbeit langfristig unterstützen:

         Ja, ich möchte Mitglied werden

Name: _________________________________________________________________

Anschrift: ______________________________________________________________

_______________________________________________________________________

Datum: _______________________ Unterschrift: ______________________________

Der Interkulturelle Projekthelden e. V. ist als gemeinnütziger Verein an-
erkannt. 
Spendenquittungen stellen wir gerne aus.

MITGLIEDSCHAFT 
UND SPENDEN



DAS ALLES UND NOCH VIEL MEHR GIBT ES NATÜRLICH AUCH AUF UNSERER 
WEBSITE: WWW.I-PROJEKTHELDEN.DE

DANKE AN ALLE 
DIE AN DEM JAHRBUCH BETEILIGT WAREN

HERAUSGEBER:
INTERKULTURELLE PROJEKTHELDEN E. V.
BERGHÄUSCHENSWEG 30
41464 NEUSS
TEL: 02131 / 5338972
E-MAIL: INFO@I-PROJEKTHELDEN.DE

REDAKTION: INTERKULTURELLE PROJEKTHELDEN E. V.
LAYOUT / DESIGN: INTERKULTURELLE PROJEKTHELDEN E. V.
BILDNACHWEIS: INTERKULTURELLE PROJEKTHELDEN E. V.
DIE REDAKTION BEHÄLT SICH ÄNDERUNGEN VOR.
AUF UNSEREN SOCIAL-MEDIA KANÄLEN GIBT ES AKTUELLE INFORMATIONEN ZU 
ANSTEHENDEN PROJEKTEN UND VERANSTALTUNGEN. 
AUSSERDEM PRÄSENTIEREN WIR HIER DIE WERKE UNSERER JUNGEN KÜNSTLERINNEN 
UND KÜNSTLER. 




